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TEXTANALYSE: Stephan Grigat/Florian Markl: Österreichische Normalität, Postfaschismus und der Aufstieg der Freiheitlichen Partei Österreichs unter Jörg Haider, in: Stephan Grigat: Transformation des Postnazismus. Der deutsch-österreichische Weg zum demokratischen Faschismus, Freiburg 2003

→ Behandelten Text immer mit vollständiger Quelle und Untertitel angeben!

- 12-Punkt-Schrift

- 1,5-facher Zeilenabstand (Format → Absatz → Zeilenabstand)

- Blocksatz

- ungefähr 5000 Zeichen mit Leerzeichen (Extras → Wörter zählen)

- sachliche Sprache

- Keine abgehackten Teile mit Zwischenüberschriften, sondern ein einheitlicher Text

- Wenn Zitate, dann keine ganzen Absätze, aus denen ohne Erklärung die Argumentation klar werden soll

- vollständige Quellenangaben (auch über Informationen zum Autor/zur Autorin)

- WER hat den Text geschrieben? (biographische Notizen, sofern sie für den Inhalt relevant sind!) Es ist nicht notwendig den gesamten Lebenslauf eines Autors / einer Autorin zu rekonstruieren. Ist der Verfasser/die Verfasserin PolitikwissenschafterIn, SoziologIn usw.? Welcher theoretischen Richtung kann er/sie zugeordnet werden?
- In welchem KONTEXT (historische Zeit, soziales Umfeld, Betätigungsfeld, Diskussionszusammenhang usw.) wurde der Text verfasst? An wen richtet er sich?
→ Hilfreiche Angaben in dem Buch (im Handapparat in der Politikwissenschafts-Bibliothek)

- WAS ist das für ein Text? Ist es ein wissenschaftlicher Text, ein Essay, eine Rede, ein politisches Pamphlet usw.? Es sollte auch angegeben werden, was als Indiz für die Zuordnung verwendet wird. Z.B. der Text ist mit Zitaten versehen, klar strukturiert und sachlich argumentiert - ergo ein wissenschaftlicher Text. Die Zuordnung kann auch strittig bleiben, z.B. wenn der Text sehr essayistisch ist, aber trotzdem inhaltlich und vielleicht sogar formal sehr wissenschaftlich anmutet. (Hilfe für die Zuordnung kann auch das Wissen um den Autor / die Autorin bieten.)

- Hauptaufgabe: prägnante Wiedergabe der Argumentationslinie: 

- Herauslösen der zentralen Argumente, wobei Aufbau und Argumentationsgang des Textes deutlich werden.

- Keine bloße Aufzählung von Schlagworten oder Kapiteln, die in dem Text vorkommen! 

- Einschätzung des Textes: 

- Kritik an Form und vor allem Inhalt? → immer mit Begründung!
- Hervorhebung besonders gelungener Argumente?

- Hat der Autor / die Autorin etwaige selbstgestellte Vorgaben erfüllt?

- Wie wird der Text (heute) und von wem wird der Text gelesen und interpretiert?
